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V e r o r d n u n g
zur Änderung der Verordnung

zur Regelung von Zuständigkeiten
in der Gerichtsbarkeit und der Justizverwaltung

Vom 17. August 2017

Aufgrund des § 23 d Satz 1 des Gerichtsverfassungsgesetzes
in der Fassung vom 9. Mai 1975 (BGBl. I S. 1077), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 28 des Gesetzes vom 5. Juli 2017 (BGBl. I
S. 2208), in Verbindung mit § 1 Nr. 1 der Subdelegationsver-
ordnung-Justiz vom 6. Juli 2007 (Nds. GVBl. S. 244), zuletzt
geändert durch Artikel 19 Nr. 5 des Gesetzes vom 20. Dezem-
ber 2016 (Nds. GVBl. S. 308; 2017 S. 64), wird verordnet:

Artikel 1

In der Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten in der
Gerichtsbarkeit und der Justizverwaltung vom 18. Dezember
2009 (Nds. GVBl. S. 506; 2010 S. 283), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 10. Januar 2017 (Nds. GVBl. S. 7), wird nach
§ 8 a der folgende § 8 b eingefügt:

„§ 8 b

Abschiebungs-, Zurückschiebungs-
und Zurückweisungshaftsachen

Für Abschiebungs-, Zurückschiebungs- und Zurückweisungs-
haftsachen nach dem Gesetz über das Verfahren in Familien-
sachen und in den Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts-
barkeit, für die die Amtsgerichte zuständig sind, sind zuständig

1. das Amtsgericht Aurich für den Landgerichtsbezirk Aurich,

2. das Amtsgericht Braunschweig für den Landgerichtsbe-
zirk Braunschweig,

3. das Amtsgericht Göttingen für den Landgerichtsbezirk
Göttingen,

4. das Amtsgericht Hannover für die Landgerichtsbezirke
Bückeburg, Hannover und Hildesheim,

5. das Amtsgericht Lüneburg für den Landgerichtsbezirk
Lüneburg,

6. das Amtsgericht Meppen für die Amtsgerichtsbezirke
Lingen (Ems), Meppen, Nordhorn und Papenburg,

7. das Amtsgericht Oldenburg (Oldenburg) für den Landge-
richtsbezirk Oldenburg (Oldenburg),

8. das Amtsgericht Osnabrück für die Amtsgerichtsbezirke
Bad Iburg, Bersenbrück und Osnabrück,

9. das Amtsgericht Stade für den Landgerichtsbezirk Stade,

10. das Amtsgericht Verden (Aller) für den Landgerichtsbe-
zirk Verden (Aller).“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2018 in Kraft.

Hannover, den 17. August 2017

Niedersächsisches Justizministerium

N i e w i s c h - L e n n a r t z

Ministerin
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V e r o r d n u n g
über den Übergangsgesamtpersonalrat

in der Norddeutschen Landesbank — Girozentrale —

Vom 21. August 2017

Aufgrund des § 117 Abs. 1 des Niedersächsischen Personal-
vertretungsgesetzes in der Fassung vom 9. Februar 2016 (Nds.
GVBl. S. 2) wird verordnet:

§ 1

(1) 1In der Norddeutschen Landesbank — Girozentrale —
(im Folgenden: NORD/LB) wird am Tag der Bekanntmachung
der Vereinigung der NORD/LB mit der Bremer Landesbank
Kreditanstalt Oldenburg — Girozentrale — (im Folgenden: BLB)
im Niedersächsischen Ministerialblatt ein Übergangsgesamt-
personalrat eingerichtet. 2Er hat die Rechte und Pflichten des
Gesamtpersonalrats in der NORD/LB.

(2) 1Der Übergangsgesamtpersonalrat besteht aus den Mit-
gliedern des bisherigen Gesamtpersonalrats der NORD/LB und
der oder dem Vorsitzenden sowie der ersten Stellvertreterin
oder dem ersten Stellvertreter der oder des Vorsitzenden des
bisherigen Gesamtpersonalrats der BLB. 2§ 27 des Niedersäch-

sischen Personalvertretungsgesetzes (NPersVG) gilt entsprechend
mit der Maßgabe, dass als Ersatzmitglieder für die Mitglieder
des bisherigen Gesamtpersonalrats der NORD/LB die bisheri-
gen Ersatzmitglieder und als Ersatzmitglieder für die Mitglie-
der des bisherigen Gesamtpersonalrats der BLB zunächst die
im Übergangspersonalrat nicht berücksichtigten Mitglieder
des bisherigen Gesamtpersonalrats der BLB und danach die
Ersatzmitglieder eintreten. 3§ 28 NPersVG ist entsprechend an-
zuwenden.

(3) 1Die Amtszeit des Übergangsgesamtpersonalrats endet
mit dem Ende der regelmäßigen Amtszeit nach § 22 Abs. 2
NPersVG. 2Die Vorschriften über die vorzeitige Neuwahl (§ 23
NPersVG) bleiben unberührt.

§ 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in
Kraft und mit Ablauf des 30. Juni 2020 außer Kraft.

Hannover, den 21. August 2017

Niedersächsisches Ministerium
für Inneres und Sport

P i s t o r i u s

Minister
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V e r o r d n u n g
über die Änderung von Fristen und Terminen

im Niedersächsischen Landeswahlgesetz für die Wahl
zum Niedersächsischen Landtag der 18. Wahlperiode

Vom 23. August 2017

Aufgrund des § 55 Abs. 5 Satz 1 des Niedersächsischen
Landeswahlgesetzes in der Fassung vom 30. Mai 2002 (Nds.
GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Bekanntmachung vom
8. Februar 2017 (Nds. GVBl. S. 20), wird verordnet:

§ 1

Für die Wahl zum Niedersächsischen Landtag der 18. Wahl-
periode gelten die Vorschriften des Niedersächsischen Lan-
deswahlgesetzes (NLWG) und der Niedersächsischen Landes-
wahlordnung mit der Maßgabe, dass

1. die Wahlanzeige (§ 16 Abs. 1 Satz 1 NLWG) spätestens am
47. Tag vor der Wahl bis 18.00 Uhr erfolgt sein muss,

2. die Feststellung nach § 16 Abs. 2 Satz 1 NLWG spätestens
am 37. Tag vor der Wahl zu treffen ist,

3. die Wahlvorschläge (§ 14 Abs. 1 Satz 2 und § 15 Abs. 1
Satz 3 NLWG) spätestens am 34. Tag vor der Wahl bis
18.00 Uhr einzureichen sind,

4. die Zulassung der Wahlvorschläge (§ 22 Abs. 6 und 8 NLWG)
am 30. Tag vor der Wahl erfolgt und

5. die Entscheidung über die Beschwerde (§ 22 Abs. 7 Satz 5
NLWG) spätestens am 24. Tag vor der Wahl getroffen wird.

§ 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in
Kraft.

Hannover, den 23. August 2017

Die Niedersächsische Landeswahlleiterin

S a c h s
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B e r i c h t i g u n g
der Verordnung zur Änderung

der Niedersächsischen Beihilfeverordnung

Die Verordnung zur Änderung der Niedersächsischen Bei-
hilfeverordnung vom 14. Juni 2017 (Nds. GVBl. S. 178) wird
wie folgt berichtigt:

1. Artikel 1 wird wie folgt berichtigt:

a) Nummer 17 Buchst. a erhält folgende Fassung:

„a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) Der bisherige Wortlaut wird Satz 1.

bb) Es werden die folgenden Sätze 2 und 3 ange-
fügt:

,2Aufwendungen für häusliche Betreuung im
Sinne des § 124 Abs. 2 SGB XI und Aufwen-
dungen nach Satz 1 sind zusammen bis zu der
in § 36 Abs. 3 SGB XI genannten Höhe beihilfe-
fähig. 3§ 124 Abs. 3 SGB XI gilt entsprechend.‘

cc) Die bisherigen Sätze 2 und 3 werden Sätze 3
und 4.“

b) Nummer 36 wird wie folgt berichtigt:

aa) Nach Buchstabe a wird der folgende neue Buch-
stabe b eingefügt:

„b) Nummer 3.1 erhält folgende Fassung:

,3.1 Aufwendungen für Sehhilfen zur Ver-
besserung der Sehschärfe

Aufwendungen für die erstmalige An-
schaffung einer Sehhilfe zur Verbesse-
rung der Sehschärfe sind nur beihilfe-
fähig, wenn eine schriftliche Verordnung
einer Fachärztin oder eines Facharztes

für Augenheilkunde vorliegt. Bei einer
Ersatzbeschaffung genügt die Refrakti-
onsbestimmung einer Augenoptikerin
oder eines Augenoptikers. Die Aufwen-
dungen für die Refraktionsbestimmung
durch die Augenoptikerin oder den Au-
genoptiker sind bis zu 13 Euro beihilfe-
fähig. 

Sehhilfen zur Verbesserung der Seh-
schärfe sind:

— Brillengläser,

— Kontaktlinsen,

— vergrößernde Sehhilfen.‘“

bb) Die bisherigen Buchstaben b bis d werden Buch-
staben c bis e.

cc) Der bisherige Buchstabe e wird gestrichen.

2. Artikel 2 wird wie folgt berichtigt:

a) In Nummer 2 wird nach der Angabe „Nr. 17 Buchst. a“
die Angabe „Doppelbuchst. aa und bb“ eingefügt.

b) Es wird die folgende neue Nummer 3 eingefügt:

„3. Artikel 1 Nr. 17 Buchst. a Doppelbuchst. cc mit
Wirkung vom 1. August 2013,“.

c) Die bisherigen Nummern 3 bis 6 werden Nummern 4
bis 7.

d) In der neuen Nummer 6 wird die Angabe „Buchst. e“
durch die Angabe „Buchst. b“ ersetzt.

Hannover, den 9. August 2017

Niedersächsisches Finanzministerium

Im Auftrage

Ö l s c h e r - D ü t z

Leitende Ministerialrätin
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B e r i c h t i g u n g
der Verordnung

zur Änderung der Verordnung
über das Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen

(LROP)

Die Verordnung zur Änderung der Verordnung über das
Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen vom 1. Februar
2017 (Nds. GVBl. S. 26) wird wie folgt berichtigt:

In Artikel 1 Nr. 3 Buchst. c werden am Ende ein Semikolon
und die Worte „die Vorranggebiete Rohstoffgewinnung (Ab-
schnitt 3.2.2 Ziffer 02) mit den Nummern 7.1, 13, 38, 48.1,
50.1, 59.3, 61.2, 61.3, 72.2, 72.3, 72.5, 72.6, 74.4, 74.5, 80.2,
80.7, 80.8, 80.12, 86.1, 146, 326.2 werden verkleinert“ einge-
fügt.

Hannover, den 11. August 2017

Niedersächsisches Ministerium
für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Im Auftrage

B e c k e d o r f

Ministerialdirigent
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